
Bericht über die Leistungen in der Herpetologic

während des Jahres 1859,

Vom

Herausgeber.

Owen hat einen Vortrag über die Ordnungen der

fossilen und lebenden Reptilien und ihre Vertheilung nach

Zeitperioden gehalten. Er nimmt 13 Ordnungen an : Ga-

nocephala , Labyrinthodontia, Ichthyopterygia, Sauroptery-

gia , Anomodontia , Pterosauria , Thecodontia , Dinosauria,

Crocodilia , Lacertilia , Ophidia, Chelonia und Batrachia.

Dieselben sind durch Kennzeichen unterschieden und durch

Beispiele erläutert, namentlich die fossilen. Report of the

British association for the advancement of science for 1859.

Nach Gray ist Coronella austriaca (Coluber laevis

Lacep.) die bisher aus Grossbritannien noch nicht bekannt

war, zu Bournemouth in Hampshire gefunden worden. An-
nais nat. bist. IV. p. 317. Nach einer späteren Bemerkung

ib. p. 400 möchten die Exemplare junge Tropidonotus na-

trix sein.

Nach Kirschbaum's Angabe finden sich im Herzog-

thum Nassau 24 Reptilien, nämlich: 4 Lacerta, 1 Anguis,

1 Elaphis , 1 Coronella , 2 Tropidonotus , 1 Hyla , 3 Rana,

1 Alytes, 1 Pelobates, 1 ßombinator, 8 Bufo, 1 Salamandra,

4 Triton, also 5 Eidechsen, 4 Schlangen und 15 Batrachier.

Eine beigefügte ßeslimmungstabelle hat den Zweck das

sichere Bestimmen der Reptilien zu erleichtern. (Die Rep-

tilien und Fische, des Herzogthums Nassau. Osterprogramm

des Wiesbadener Gelehrten-Gymnasiums 1859. 4).
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Als Nachtrag zu der Reptilicnfaiina in Meklenburg

bemerkt Struck, dass Emys europaea auch im Norden

von Meklenburg- gefunden sei , dass Lacerta viridis früher

irrthümlich als Bewohnerin von Meklenburg genannt sei,

dass Bufo variabilis und Pelobales fuscus gefunden seien.

Archiv des Vereins der Freunde der Naturgesch. in Mek-

lenburg 1859. p. 152.

In Macher's Handbuch der Topographie und Stati-

stik des Herzogthums Steiermark, mit besonderer Beziehung

auf das Sanitätswesen. Graz 1859 findet sich auch p.91

eine kurze Notiz über die Amphibien, deren 1 Schildkröte,

7 Frösche, 2 Molche, 2 Eidechsen, 3 Schlangen (unter de-

nen freilich auch die Blindschleiche figurirtj erwähnt werden.

An den östlichen Abhängen des Reisskofel in den

Gailthaler Alpen kommen nach Koh 1 m ay er 12 Amphibien

vor, die namentlich aufgezählt werden. Jahrbuch des na-

turhist. Landesmuseums von Kärnten IV. 1859. p. 64.

Nach Belke (Bulletin de Moscou 1859. I. p. 32) kom-

men bei Kamenietz - Podolski an Reptilien vor: 1 Schild-

kröte, 4 Eidechsen nebst einer schönen Varietät von Lac.

viridis, die Andrzeiowski Lac. elegans genannt hat, 3

Schlangen, 9 Batrachier, von denen eine Varietät von Rana

platyrrhinus näher beschrieben wird.

Günther hatte Gelegenheit eine kleine Sammlung
von Amphibien, welche Tristram in der Wüste südlich von

Algerien und Tunis gesammelt hatte, zu untersuchen. Sic

bestand aus 9 Eidechsen, einer Schlange (Coronella cucul-

lata) und 2 Batrachiern (Rana esculenta und Bufo viridis).

Eine neue Eidechse wird unten erwähnt werden. Proc.

zool. soc. p. 470. Tri stra m machte ib. p. 475 Bemerkun-
gen über diese Reptilien.

Nachträglich ist zu erwähnen, dass Gray Proc. zool.

soc. 1858. p. 155 ein Verzeichniss der Amphibien West-

afrikas zusammengestellt hat. Es enthält 34 Eidechsen, 63

Schlangen, 21 Batrachier und 16 Schildkröten.

Bleeker hat im 16. Bande der Natuurk. Tijdschr.

Ned. Indie eine Menge Notizen über das Vorkommen von
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Reptilien an verschiedenen Orten des Indischen Archipels

g-egeben. Er verzeichnete 12 Reptilien von Bintang- p. 16;

16 Arten von Padang- p. 26; 9 Arten von Rioiiw, worunter

ein ßufo und ein Ilcmidaclylus neu p.46; 12 Arten von

Buitenzorg p. 48; 15 Arten von Sinkwang an der West-
küste vonBorneo, Avorunter eine neue Art Epicrium p. 188;

7 Schlangen von Montrado an der Westküste von Borneo

p. 196; 12 Arten Eidechsen, Schlangen und Batrachier von

Japan p. 204; 3 Schlangen von Koetei p. 206; 18 Reptilien

von Bengalen bei Calcutta und Benares p. 206 ; 6 Schlan-

gen von Buitenzorg p. 207; 8 Reptilien von Batjan p. 208;

21 Reptilien von Ambarawa p.230; 3 Reptilien von der

Westküste Sumatra's p. 241; 5 Reptilien vonBililon p. 261

;

4 Reptilien von Bali p. 267 ; 19 Reptilien von Wonosobo

p. 301 ; 12 Reptilien von Ost-Java , wobei zugleich 14 be-

kannte Giftschlangen Java's aufgezählt werden p. 311; 13

Reptilien von Ngawai p. 357 ; 3 Reptilien von der West-

küste Sumatra's p. 388 ; 52 Reptilien von Neu - Guinea

p. 420; 7 Reptilien von Amboina p. 423; 12 Reptilien von

Anjer p.423; 90 Reptilien von Borneo p. 438.

Im 20. Bande derselben Zeitschrift verzeichnete B 1 e e-

ker 22 Reptilien von Bintang p. 86; 5 von Siak p. 88 ; 9

von Sintang, worunter 2 neue Arten Elaps p. 200; 9 Arten

von Bali p. 207; 14 Reptilien von Tandjong an der Sa-

mangbai, Sumatra, wodurch von Sumatra 119 Arten be-

kannt sind, nämlichl2 Schildkröten, 27 Eidechsen, 6ß Schlan-

gen, 14 Batrachier p.220; JO Schlangen aus der Umge-
gend von Anger p. 240.

In den Reports of explorations and surveys to ascer-

tain Ihe most praclicable and economical route for a rail-

road from the Mississippi river to the paciüc ocean. Vol. X.

Washington 1859 sind die Amphibien von Spencer Baird
enthalten. Leider hat das Kriegs - Departement, welches

diese Berichte herausgiebt, beschlossen, in Rücksicht auf

die Ueberschrcitung der ursprünglich gesteckten Grenzen

durch die anderen Abschnitte, die Publikation des Berich-

tes über die Amphibien zu unterlassen. Die 13 Quarttafeln,

auf welchen Details der Schlangen abgebildet sind, sind
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daher ganz ohne Text , nur mit einer kurzen Tafelerklä-

rung- erschienen. Hoffen wir, dass Verf. Gelegenheit finden

wird, anderen Orts den Text zu veröffentlichen.

Die Amphibien, welche am 38. und 39. Grad nördl.

Breite gefunden worden, sind vonBaird daselbst verzeich-

net. Es sind 14 Eidechsen, 6 Schlangen, 3 Batrachier.

Abgebildet sind drei Schlangen: Eutaenia vagrans, Nerodia

erythrogaster und Masticophis taeniatus, und zwei Eidech-

sen : Crotaphytus coUaris und Plestiodon septentrionalis.

Im Part VI desselben Bandes sind die Amphibien, ge-

sammelt am 35. Breitengrade, von Baird verzeichnet. Es

sind 19 Eidechsen, unter denen auch Heloderma horridum,

21 Schlangen, unter denen eine Ophibolus Evansii Kennicot

als neu angesehen wird, und 10 Batrachier. Abgebildet

sind : Bufo americanus, B. Woodhoiisüy B. cognaius.

Ebenda findet sich ein besonderer Bericht über die

Vögel und Beptilien , welche in der Nähe des 32*^ N. Br.

von Parke gesammelt sind von Hallo well. Zwei Arten

werden als neu beschrieben.

Ferner ist ebenda ein Abschnitt über die Beptilien

Cäliforniens durch Hallowell bearbeitet. Als der Cali-

fornischen Fauna eigenthümlich nennt Verf. die Gattungen

Anota , Urosaurus, Dipsosaurus und Aniella. Das Verzeich-

niss enthält 1 Schildkröte (Emys), 11 Eidechsen, 11 Schlan-

gen, 5 Frösche. Hierzu gehören 9 Tafeln. Die neuen Ar-

ten sind unten namhaft gemacht.

Im zweiten Bande des Report on the united states and

mexican boundary survey made under the direction of the

secretary of the interior by William Emory. Washing-

ton 1859 hat Spencer Baird die Reptilien bearbeitet.

Sie sind zum Theil auf 41 Tafeln sauber abgebildet. Da

der Text die Grenzen des vorgeschriebenen Raumes weit

überschritten hat, so sind leider die Beschreibungen ganz

fortgelassen, und nur bei einigen neuen Arten, die theils

von Kennico tt, theils von Girard bestimmt sind , ist

eine Beschreibung geliefert. Solche sind unten namhaft ge-

macht. Hoffentlich wird Verf. Sorge tragen, auch diese seine

Arbeit anderen Orts zu veröffentlichen. Das Verzeichnis:^
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enthält 9 Schildkröten , 53 Eidechsen, 43 Schlangen (unter

denen 5 neu), und 23 Batrachier (unter denen 2 neu).

Girard, Herpelolog-y of the United States exploring

expedition , under Capt. Wilkes. Philadelphia ist mir noch

nicht zugänglich geworden.

lieber eine kieine Sammlung Amphibien von Santa

Cruz erstattete Günther Annais nat. bist. IV. p. 209 Be-

richt. Sie enthielt 5 Arten Eidechsen , von denen zwei

neue, den Gattungen Anolis und Sphaerodactylus angebörig,

abgebildet sind.

Günther verzeichnete 8 Eidechsen, 10 Schlangen

und 9 Batrachier, welche Fräser in den Anden des west-

lichen Ecuador gesammelt hatte, und unter denen eine neue

Eidechsengattung ÄJicropbractus, welche unten näher be-

zeichnet ist. Proc. zool. soc. p. 89.

Reicher war eine zweite Sendung ebendaher, welche

Günther ib. p. 402 verzeichnete. Sie enthielt 12 Eidech-

sen, 21 Schlangen, 9 Batrachier und 3 Coecilien. Die dar-

unter befindlichen Gattungen und Arten sind unten namhaft

gemacht.

Auf eine durch Lebendigkeit der Darstellung sich

auszeichnende Beschreibung einer Menagerie von Georff
V. Martens in Württemberg. Jahresheften XY. p. 52 mag
kurz verwiesen werden.

Clielonii.

Van Beneden hat Gelegenheit gehabt zwei Exemplare von

Chelonia niidas bei Ostende zu beobachten, und benutzte diese Gele-

genheit ihre Paiasiten zu untersuchen. Im Magen land er viele Dek-
kel von ßuccinum undatum und ßeine von I\Tgurus bernliardiis, ein

Beweis, dass sie ausser Vegelabilien auch Mollusken und Crustaceen

nicht verschmähen. Bull, de l'Acad. de Belgique 1859. p. 71.

Von C o p e erhielten wir Proc. Philadelphia p. 294 Bemerkun-
gen über Westafrikanische Schildkröten. Unter andern wird auf Cry-

plopus Aubryi eine eigene Galtung Heptathyra gegründet, und eine

neue Art Aspidonectes aspilus aufgestellt.

I. e Conte beschiieb zwei neue Arten Schildkröten Kinosler-

niim Nenrici von IVeu-Mexiko und K. trUiratum von 31exiko. Proc.

Acad. Philadelphia 1859. p. 4. Er stellte bei dieser Gelegenheit die
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Charaktere der Gattungen Kinosternuni , Thyrosternuni und Ozotheca

zusammen. Zu Kinosternuni gehören mexieanum, integrum, triliratum;

zu Thyrosternuni gehören scorpioides , leucostomum , longecaudatum,

pennsylvanicum , sonoriense und Henrici; zu Ozotheca endlich odo-

rata, guttata und hirtipes.

Emys nigra Ilallüwell Report explor. and surv. California p. 3

aus dem Posa creek in Ober-Californien.

Emys valida Le Conte Proc. Acad. Philadelphia 1859. p. 7 von

Honduras.

Geoclemys macrocephala Gray Proc. zool. soc. p. 478. pl. 21

von Siani.

Saurii.

Crocodiliiil. Die Schilderung- von Delacoux über die

Sitten der krokodilartigen Reptilien nehmen denselben viel

von dem furchtbaren Ansehen, in welchem sie bisher stan-

den. Revue de zool. p. 338.

Hutxley hat die Hautbewaffnung von Jacare und Cai-

man untersucht und sie nebst Bemerkungen über die spe-

cifischen und generischen Charaktere der lebenden Croco-

dile im Journal of the Proceedings of the Linnean Soc. of

London IV. p. 1 veröffentlicht.

Verf. nimmt drei Familien an , die den Gattungen Alligator,

Crocodilus und Gavialis entsprechen. Die Alligatoridae enthalten drei

Galtungen Alligator, Caiman und Jacare ; die Crocodilidae zwei Gut-

tungen Crocodilus und Mecistops, endlich die Gavialidae zwei Gattun-

gen Rhynchosuchus (Gavialis Schlegelii) und Gavialis. Alle diese

Gattungen werden charakterisirt, ebenso die dahin gehörigen Species.

— Hierauf wendet sich Verf. zu der Betrachtung der HauibewaiVnnng.

Er unterscheidet Schuppen, Hornplatten erzeugt durch eine Modi-

fikation der Epidermis, und Schilder von knochiger Beschaffenheit,

entwickelt in der Substanz der Haut. Alle lebenden Krokodile haben

Schuppen und Schilder am Rücken, indem die unterliegenden Schil-

der von den Schuppen bedeckt werden. Am Bauche finden sich bei

allen Schuppen, aber nur bei den Galtungen Caiman und Jacare sind

auch Schilder vorhanden. Was die weitere Schilderung dieser Haut-

gebilde betrifft, so verweise ich auf die Abhandlung selbst.

GeckoneS. Neue Arten : Hemidactylus Lndekingii Bleeker von

Padang Katuurk. Tijdschr. Ked. Indie XVI. p. 27. — //. 3Jeyeri von

Riouw ib. p. 47.

GymnodacUjlus caudisculalus Günther Proc. zool. soc. p. 410

von Ecuador.
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Sphaerodachjlus macrolepis Günther Annais nat. hist. IV. p. 215.

pl. IV. Fig. B von Santa Cruz.

Lacertini. Nene Arten: Cnemidofhorus %imhdalus Ilallowell

ist Report Explor. and Surveys X. tab. 9. fig. 2 abgebildet. San Joa-

chim Valley. — Cn. (juttatus Hallowell llep. expl. sur. VI. p. 23

von Texas.

Ämeiva sexsciitata Günther l'rac. zool. soc. p. 402 von Ecuador.

Zootoca deserti Günther Proc. zool. soc. p. 470 von INGoussa,

einer Oase zwischen Waregla und M'zab in der südlichen Sahara.

Cercosaurus rJiombifer Günther Proc. zool. soc. p. 405. pl. 20

Fig. a von Ecuador.

Monoplocns ist eine neue Gattung von Günther in der

Familie Teidae. Die Charaktere sind: Zunge länglich, frei, ohne

Scheide, in zwei sehr feine Spitzen endend ; keine Gaumenzähne, die

hinteren Kieferzähne zwei- oder dreispitzig; Paukenfell siclillich
;

Kehle mit einer Falte; Schuppen des Rückens sehr klein, die der

Seiten körnig; Kehl- und Bauchschilder gekielt; Schwanz rund, mit

gekielten wirteiförmigen Schuppen von massiger Grösse ; keine Schen-

kelpoien. M. dorsalis von Ecuador. Proc. zool. soc. p. 404.

IgndQilli. Neue Gattungen und Arten : Anolis Fraseri Günther

Proc. zool. soc. p. 405 von Ecuador. — A. Sallaei Günther ib. p. 421

von Central -Aiiieiika. — A. Nentoni Günther (? Lac. principalis

West) Annals nat. hist. IV. p. 212. pl. IV. Fig. A von Santa Cruz.

Liucepkalus iridescens Günther Proc. zool. soc. p. 409 von

Ecuador.

Mi c r p hr ac t V s ist eine neue Gattung, welche Günther
in der ISähe der Gattung llopluius aufgestellt hat. Proc. zool. soc.

p. 90. Finger und Zehen dünn, nicht erweitert; Kopf oben mit klei-

nen unregelmässigen Schildern bedeckt, zwischen denen keine grös-

sere ; Körper oben mit sehr kleinen körnigen Schuppen, längs dem
Rücken mit einem deutlichen Kiel; Schuppen des Bauches dachzie-

gelartig, glatt. Schwanz rund, massig lang, zugespitzt, mit Ringen

von länglichen Schuppen, deren jede einen starken diagonalen Kiel

hat; ein sehr niedriger Kamm längs dem Rücken des Rumpfes und

Schwanzes. Keine Schenkel- und Analporen; Paukenfell sichtlich;

eine Falte an jeder Seite der Kehle; keine Gaumenzähne. Die neue

Art M. luimeralis lebt in Ecuador.

Proclotrehis Toelsneri Berlhold Götlinger Nachrichten 1859. p.l79

von Bahia.

Ilallowell hat aus Uta ornata Baird Gir. eine eijjene Gattuns

U rosa ums gebildet. Sie soll verwandt mit Tachydromus, aber die

Kopfplatten sehr verschieden sein. Report Explor. and Survey Vol. X.

Taf. VII. fio-. 1.
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Ebenda sind Sceloporus magister und hiseriahis Hall, abgebil-

det und beschrieben. Auf Crolaphytus dorsalis Baiid Gir. gründet

Verf. eine besondere Gattung Dipsosaurus. Sie wird von Cro-

laphytus durch die viereckigen Schuppen des Rückens und eine grös-

sere Reihe gekielter Schuppen, die einen niedrigen Kiinim bildet un-

terscheiden.

Ptychopleuri. Referent machte für die Bestimmung

fossiler Stücke darauf aufmerksam , dass die knöchernen

Schuppen der Gattung Pseudopus auf der inneren Fläche

mit zwei kleinen Löchern versehen sind, wodurch sie sich

leicht von allen anderen Schuppen unterscheiden lassen.

Verhandl. des naturh. Vereins der preuss. Rheinlande und

Westphalens 1859. p. 40.

ScinCOidei. Neue Art: Enmeces (fuadrilinealus UaWoweWRepoil

Explor. and Siirv. X, pl. 9. fig. 3 von Ober-Californien.

Amphisbäenini. Neue Art: Lepidostemoii itifraorbitale Beithold

Göttinger Nachrichten 1859. p. 179 von ßahia.

In der Revue de Zoologie ist p. 122 und 148 die Fort-

setzung des Jan'schen Artikels (vergl. vorj. Ber. p.61)

Plan d'une Sonographie descriptive des Ophidiens ent-

halten.

Hier werden 5 Arten der Gattung Furina aufgezählt, worunter

F. hiUneala neu; 5 Arten der Gattung Pseudoelaps, worunter Ps.

Sordellil von Neuholland uud lüibingii von Neu-Südwales neu; 7 Ar-

ten Alecto, worunter labialis, siynala und hitorqnala alle von Neu-

holland neu; 3 Bungarus; 3 Trimeresurus und o Naja. — Ferner

werden von Seeschlangen beschrieben: 2 Arten Platurus indem eine

neue Art F. Fischeri von fasciatus unterschieden wird ; 1 Aipysurus
;

1 Disteira ; 1 Acalyptus; 1 Astrotia ; 19 Hydrophis, worunter U. pro-

tervus von China, problemalictis von Manilla, obscurns, Westermanni

aus dem indischen ücean und propinquus von Malabar neu sind. —
Yon eigentlichen Giftschlangen werden nur drei als neu beschiieben,

nämlich Vipera (Echts) siiperciliosa , Crolalvs Ingubris von Mexiko

und Trigonocephulns (Alropos) iindidalus von Mexiko. — Ib. p. 505

erschien -ein Artikel
, welcher Zusätze und Berichtigungen zu dem

Vorhergehenden enthält.

Diese ganze Arbeit ist im Separatabdrucke unter dem
Titel Prodrome d'une iconographie descriptive des Ophidiens
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et description sommaire de nouvelles especes de serpens

venimeiix. Paris 1859 erschienen und ist ausser den drei

Tafeln der Revue de zool. noch von fünf anderen Tafeln

begleitet.

In unserem Archiv p. 272 hat Jan die Spix'schen Bra-

silianischen wSchlangen nach ilinsiclit der Originalexemplare

auf die Duincril-Bibron'sche Nomenclatur zurückgeführt.

In dem ijereits oben erwähnten 2. Bande des Report

on the United States and Mexican boundary survey ct. sind

folofende neue Schlan^-en von Kennicott beschrieben:

Crofalus tigris p. 14. pl. 4 Deserts of Gila and Colorado, Dipsas

septentrionalis p. IG. pl. 8. lig. 1 von Matainoras und von Brownsville

in Texas, Arizona elegans n. gen. p. 18. pl. 13 vom Rio grande, Lam-

prosoma episcopum p, 22. pl. 8. fig. 2 vom Rio grande, Tohica lineata

n. gen. p. 23. pl. 21. fig. 2. Die Charaktere der beiden neuen Gattun-

gen sind die folgenden :

Arizona Kenn. Körper cylindrisch , aber höher als breit;

Kopf eiförmig, ziemlich schmal ; Schnauze stumpf zugespitzt, vor dem

Unterkiefer vorstehend; Augen klein; Mundspalte gekrümmt; Kopf-

plattennormal ; Präfrontalschilder länglich longitudinal, Postfrontalschil-

der länglich quer, erstere reichen vor den INaslöchern herab; Schnau-

zenschild gross mit einer nach hinten zwischen die Postfrontalschil-

der gerichteten Spitze ; Naslöcher zwischen zwei Platten, die vordere

die kleinste; ein schmales Zügelschild von Länge der Postfrontal-

schilder; 1 oder 2 Präorhital - und 2 Postorbitalschilder. Rücken-

schuppen völlig glatt in 29— 31 Reihen ; Bauchschilder ganz, Schwanz-

schilder gelheilt. Die Gattung soll sich von Pityophis durch das

eine Paar Postfrontalschilder, glatte Schuppen u. s. w. unterscheiden.

Toluca Kenn. Körper plump, höher als breit, Schv^anz kurz

und dick, Kopf kurz und breit keilförmig, kaum abgesetzt; Schnauze

spitz und vorstehend; Kopfschilder normal; Scheitelschild gross,

sechseckig, ihre vordere Spitze trennt die Postfrontalschilder; Occi-

pitalschilder kürzer als das Scheitelschild; Schnauzenschild zurück-

gebogen und die ganze Schnauzenspitze einnehmend ; ein längliches

ISasenschild, kein Zügelschild. Rückenschuppen glatt; Bauchschilder

und Schwanzschilder getheilt,

Kennicott beschrieb Coluber calligaster Say als Scotophis

calligaster und ausseidem folgende neue Arten aus dem Museum der

Universität Evanston : Eulaenia Sachenii \on Florida, Ophibolus Evansii

(auch in Reports of explorations and surveys VI. p. 43 beschrieben)

von Illinois, Diadophis Arnyi von Kansas, Virginia elegans von Uli-

Archiv f. Natarg. XXVI. Jcahrg. 2. Bd. S
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nois, Celuta vevmis von Missouri, Celvla Helenae von Missouri und

Illinois. Proc. Philadelphia p. 08.

Berlhold stellte in den Göttinger Nachrichten 1859. p. 179

folgende neue Schlangen in kurzen Diagnosen auf : Oligodon dorsale

von Bengalen, Ablabes tessellatus Jan (frenatus ßerth.) von Surinam,

Enicognathus sagittifer vou Surinam, Tropidonotus chinetisis Jan (se-

mifasciatus ßerth.) von China, Tropidonotus lateralis von China, Lio-

phis lateristriga von Neu-Granada.

Ausserdem wird daselbst eine neue Galtung Galeophis be-

schrieben : Dentes imperforati laevigati irreguläres , maxillares duo

posteriores propinqui a praecedentibus remoti, — mandibulares et

palatini primores 2 —4 elongati ; caput trigonum, depressum rostro

rotundato, loro sulcato ; oculi mediocres scutis supraocularibus pres-

sis ovatis, pupilla rotunda ; collum coarctatum ; truncus fusiformis,

cauda longa, squamae laeves, lanceolalae. G. Jani von Bahia.

Von californischen Schlangen hat Hai low eil Report Explor.

aud surv. X folgende Arten abgebildet : Leptophis lateralis, Coronelia

balteata, Lamprosoma occipitale, Crotalus cerastes und Lecontei. Be-

schrieben sind ausserdem Herpetodrgas flavigularis (Psammophis fl.),

Tropidonolvs trivittafus und Pifgopliis rerlebralis (Coluber vertebra-

lis ßlainv.).

Unter 19 durch Jagor gesammelten Schlangen, deren Verzeich-

niss mitgetheilt wird, glaubt Peters eine neue Gattung Hydro-
dypsas unterscheiden zu können, die der Farn. Plalyrhini angehö-

rig, sich von Ilemiodontus durch vollständige Bewaffnung des Über-

kiefers und durch Anwesenheit eines Frenalschildes unterscheiden soll.

Die neue Art //. elapiformis stammt von Borneo. Berliner Monatsber.

1859. p. 269.

Aus einer durch Hoffmannn in Costa Rica eingesandten Samm-

lung von Schlangen, die 20 Arten enthielt, hat Peters drei neue

Genera erkannt: C olob o gnathii s Hoßmanni in der Familie der

Leptognathen, Hydromorphus concolor an die llomalopsidae mit

unffefurchten hinleren Zähnen sich anschliessend und Bothriechis

nigroviridis zwischen Bothrops und Alropos. Berliner iMonalsberichle

p. 275.

Eine neue Gattung der Calamarien-Familie stellte Cope Proc.

Philadelphia p. 296 auf. Er vergleicht sie mit Günther's Hologerrhum

philippinum. Die KviOlisthenes cirphaevs ist wahrscheinlich süd-

amerikanisch.

Elapops ist eine neue Gattung von Günther (Annais nat.

hisl. IV. p. 161) in derselben Familie. Körper und Schwanz massig

verlängert, letzterer zugespitzt; zwei Paar Frontalia, zwei INasalia,

die Kaslöcher dazwischen; kein Zügelschild, ein vorderes und ein

hinleres Augenschild. Schuppen glatt, in 15 Reihen; Anal- und
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Subcaudalschilder ganz. Zähne gleich, glatt. E. modeslus von

Westafrika.

Ahaetulla occidenlalis Günther Froc. zool. soc. p. 412 von

Ecuador.

Cope hat einen Catalog^ der Giftschlangen des Mu-

seum der Academie zu Philadelphia zusammengestellt. Proc.

Philadelphia p. 332. Er unterscheidet und charakterisirt die

Familien nebst ihren Subfamilien ; die Genera sind sche-

matisch zusammengestellt.

Eine neue Gattung Tel eiir as p i s , die sich von Crotalus durch

den ölangel der Klapper, von Bothrops durch die einreihigen Schwanz-

schilder unterscheidet, und wohin Trigonocephalus Schlegeli Berth.,

Bothrops Castelnaudi Dum. Bibr., T. Lansbergii und T. nummifer Kup-

pel gehören, ist aufgestellt. — Ebenso C ry ptely tr ops , welche

zwischen Bothrops ^und Atropos steht, und zu der Trimesurus carina-

tus und albolabris Gray gezählt werden. — Aus der Gattung Elaps

werden beschrieben : E. aglaeope von Honduras, aliiiostris ohne An-

gabe des Vaterlandes , dissoleucus von Venezuela , haliocoryphiis von

Buenos Ayres.

In einer Monographie der Gattung Elaps (Proc. zool.

soc. p. 79) theilt Günther dieselbe in vier Abtheilungen,

welche durch bestimmte Charaktere unterschieden werden,

und die zugleich durch ihr geographisches Vorkommen sich

zu rechtfertigen scheinen.

Die eine, Callophis hat nur vierzehn Schuppenreihen, und

lebt in Ostindien mit 7 Arten. Die zweite Elaps hat 15 Schuppen-

reihen und ein doppeltes Nasenschild ; unter den dahin gehörigen 15

Arten, die im tropischen Amerika leben, sind zwei neue E. decorolus

von Älexiko und JE. filiformis von Fara. Die dritte, Vermicella
hat gleichfalls 15 Schuppenreihen, ein einfaches Nasenschild und zwei

hintere Augenschilder; die einzige Art lebt in Australien. Die vierte

endlich, Poecilophis. wie vorige mit 15 Schuppenreihen und ein-

fachem Nasenschilde , aber mit einfachem hinteren Augenschilde ist

afrikanisch mit zwei Arten.

In den Annals nat. hisl.IV. p. 162 hat Günther die

südamerikanischen Elaps -Arten einer neuen Revision un-

terworfen, und sie namentlich auf die von Jan in der Revue
de Zoologie veröffentlichte Arbeit über Elaps geprüft. Die

Ansichten über die specifische Berechtigung laufen mit de-

nen Jan's beträchtlich auseinander, der grossen Werth auf
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die Färbung- legt. Günther nimmt schliesslich nur 12

Arten an^ denen noch acht zweifelhafte folgen.

Elaps letralaeyiia und Thcpassi JBleeker Natuurk. Tijdsch. ISed.

Indie XX. p. 201 von Sintang.

Aipysu7-iis marcjaritophorus Bleeker IXatuiirk. Tijdschr. ISed.

Indie XVI. p. 49 von Buitenzorg.

Lachesis nitidus Günther Proc. zool. sog. p. 414 von Ecuador.

Crotahis oj'tiatus Hallowell Reports of explor. and surveys ct.

p. 23. pl. II aus dem nordwestlichen Texas.

Batrachii.

Günther hob hervor, dass gewisse Differenzen an

den Knochen der Batrachier vorkämen, die vom Geschlecht

abhängig sind , was für die Bestimmung, namentlich von

fossilen Ueberresten, wichtig sei. Die Schädel von Cerato-

phrys bieten solche Differenzen dar , und sind pl. XV ab-

gebildet. Annais nat. bist. III. p. 377.

RäQäB. Neue Arten : Rana loiigipes Hallowell (früher von ihm

R. nigricans genannt) Keport explor. X. 1. c, pl. 10. Fig. 1. von Ca-

lifornien. — Rana Berlandierii Baird JUexican boundary 1. c. p. 26.

p].36. Fig. 7—10.

Rylae. Neue Arten: Ilyla nehulosa pl. 10. Fig. 2. und H. sca-

pularis var. hypochondrica Hallovvell Report explor. X. 1. c. Beide

von Californlen.

Hylodes unistrigatus Günther Proc. zool. soc. p. 216 von Ecuador.

Bufon6S. Neue Arten : Bufo gymnauchen Bleeker Natuurk.

Tijschr. Ned. Indie XVI. p. 46 von Riouw. — B. lamentor Girard

Proc. Philadelphia p. 169 von Fort Bridger, Utah Territory. — B. al~

varius Girard Mexican boundary p. 26. pl.41. fig. 1—6. — B. coeru-

leosticttis Günther Proc. zool. soc. p. 415 von Ecuador.

Engystoma texense G\\?iv^ Proc. Philadelphia p. 169 von Texas.

Salamandriua. C o p e gab Proc. Philadelphia p. 122 eine

Uebersicht der Salamander (on the primary divisions of the

Salamandridae, with descriptions of two new species). Verf.

unterscheidet nach den Gaumenzähnen folgende vier Sub-

familien :

I. Amhy st ominac. Gaumenzähne in Querreihen, keine Sphe-

noidalzähne. Mit den Gattungen Megalobatrachus , C amar ataxis

n. gen., (vordere Gaunienzähne in gebogenen Reihen; dahin Amby-

stoma niaculatum Hall.), Ambystoma und Onychodactylus.
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II. Speler pinae. (Jaiimenzähne in kurzen (^uerreihen und

zahlreiche Sphenoidalzähne. 1. PleUiodoiitae, Zunge vorn angeheftet

;

mit den Gatt. Plethodon, Desmognathus, Aneides, Ileredia und Ilemi-

dactylum. 2. Spelerpeae, Zunge in der Witte angeheftet mit den Gatt,

ßatrachoseps und Pseudotriton.

III. Hynobiinae. Keine Gaunienzähne, Sphenoidalzähne vor-

handen. Gatt. Hynobius.

IV. S alam andrinae. Gaumenzähne am Innenrande der

Fortsätze der Gaumenbeine, keine Querreihen. 1. Salamandrae Galt.

Salamandra. 2. Plenrodelae Galt. Salamandrina , Pleurodeles ,
Brady-

Lates. 3. Tr'Uones Gatt. Glossoliga, Diemyclylus, Euproctus, Lissotri-

ton, Triton, Hemisalamandra.

Die beiden neuen Arten sind : Ämbysloma conspersum und Des-

mognalhiis ochrophaea beide aus Pennsyivanien.

J. E. Gray beschrieb folgende neue Arten von Salamandern

Proc. zool. soc p. 229 : Cynops chincnsis von China und Plethodon

persimilis von Siam. Dieselben sind auf pl. XIX abgebildet.

Aneides lugubris (Salamandra lugubris) aus Californien ist von

Hallo well Report explor. X. 1. c. pl.7. fig. 2 abgebildet.

Ichthyodea. Ueber die Lebensweise von Menobranchus macht

Kneeland, der zwei Exemplare fast zwei Jahre lebend besitzt,

folgende Bemerkungen: Sie scheuen das Sonnenlicht und sind be-

sonders bei Wacht sehr munter. Ihre Vorder- und Hinlerextremitäten

bewegen sie ganz unabhängig von einander. Sie fressen Würmer,

die sie einsaugen, wobei ihre Zähne den Rücktritt verhindern; todte

"Würmer verzehren sie nur , wenn sie längere Zeit ohne IS'ahrung

waren. Ihr Gesichtssinn scheint sehr unvollkommen zu sein. Die

Kiemen schrumpfen ein und ändern die Farbe von rolh in grau ; der

Wechsel von der grössten bis zur kleinsten Ausdehnung findet oft in

1 bis 2 Minuten statt. Sie streifen mit den Vorderfüssen durch die

Kiemen, gleichsam um sie zu reinigen. Als sie 5 Monate nichts ge-

fressen hatten, wurden ihnen vier lebende Elritzen von 2 Zoll Länge

gegeben, von denen sie drei verschlangen. Darauf schienen sie sich

sehr unbehaglich zu befinden und gaben die Fische nach 24 Stunden

ohne Schuppen und ohne Augen wieder von sich. Verf. glaubt, die

Mahlzeit sei wohl zu stark für ihren schwachen Magen gewesen.

Proc. Boston soc. VI. p.371. — In einem späteren Zusätze (ib. p.428)

erzählt Kneeland, dass er zwei Menobranchus mit einem halben

Dutzend Elritzen in ein Aquarium gesetzt habe. Die Fische nagten

häufig an den Kiemen der Reptilien, so dass nach zehn Tagen nur

noch die Knorpelstützen derselben , hier und da mit einer Kiemen-

franze übrig waren. Als nun die Fischchen entfernt wurden, began-

ücn sie wieder zu wachsen und hatten im Laufe von 6 Monaten die
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Hälfte ihrer normalen Grösse wieder erlangt. Da die Lungen allein

ausser dem Wasser nicht ausreichen, sondern die Thiere schon nach

vier Stunden sterben, in diesem Falle jedoch sie durch das Fehlen

der Kiemen nicht litten, so glaubt Verf. annehmen zu dürfen, dass

die Hautrespiration im Wasser die Lungen hinreichend unterstütze, um

die Blutumänderung zu bewirken.

Nach James Lewis (ib. VIL p. 33) kommt Menobranchus ma-

culatus seit einigen Jahren auch in dem Mohawk-Flusse vor.

Apodä. Neue Arten: Caecilia piichynema Günther Proc. zool.

soc. p.417 von Ecuador. — C. Kmipii Berthold Göttinger Nachrich-

ten 1859. p. 181 von Angostura.

Epicrium monochrous Bleeker Natnurk. Tijdschr. Ned. Indie

XVL p. 188 von Borneo.
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